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(2%) und im ersten Jahr nach Abschluss einer Aus- oder 
Weiterbildung (2%). Von den Personen in beruflicher 
Erstausbildung kommen 61% aus dem dualen System 
und 39% aus schulischen Bildungsgängen. Von den 
dualen Berufen sind die Industriekaufleute mit Abstand 
die international mobilsten. Im Jahr 2016 gab es 17.352 
Absolventen und Absolventinnen in diesem Beruf. In dem 
relevanten Bezugsjahr wurden im Programm Erasmus+ 
1.788 Auslandsaufenthalte von Industriekaufleuten ge-
fördert. Damit haben etwa 10,3% der Auszubildenden in 
diesem Beruf einen Auslandsaufenthalt mit Erasmus+ 
realisiert. Neben anderen kaufmännischen Berufen sind 
z. B. auch Mechatroniker/-innen, Tischler/-innen und 
Hotelfachleute überproportional mobil. Stark unterreprä-
sentiert sind die Verkaufsberufe. → Tabelle D3-2 nennt 
die Anzahl der in Erasmus+ Projekten des Jahres 2015 
geförderten Auslandsaufenthalte für die 20 stärksten 
Ausbildungsberufe und zeigt, wie international mobil 
diese Berufe sind, indem dargestellt wird, wie viel Pro-
zent der Absolventen und Absolventinnen eines Berufes 
einen Auslandsaufenthalt im Rahmen des Programms 
Erasmus+ realisiert haben. Aus → Schaubild D3-2 geht 
hervor, wie stark ein Beruf am Programm Erasmus+ 
beteiligt ist, indem der Anteil eines Berufes an allen Ab-

solventen und Absolventinnen und sein Anteil an allen 
Erasmus+ Lernenden dargestellt wird. 

Internationalisierung von 
Berufsbildungseinrichtungen

Zur Förderung der Internationalisierung von Berufsbil-
dungseinrichtungen gibt es im Programm seit dem Jahr 
2015 die Erasmus+ Mobilitätscharta Berufsbildung. Be-
rufsbildungseinrichtungen, die den Akkreditierungspro-
zess erfolgreich durchlaufen haben und über die Charta 
verfügen, erhalten auf dieser Grundlage vereinfachte 
Rahmenbedingungen für die institutionell verankerten 
Mobilitätsaktivitäten.

Voraussetzung für die Akkreditierung ist neben einer 
Mindestzahl von qualitativ hochwertig durchgeführ-
ten Mobilitätsprojekten vor allem eine institutionelle 
Strategie für die fortschreitende Internationalisierung 
der Einrichtung. Das Programm Erasmus+ unterstützt 
so die systematische Internationalisierung der Institutio-
nen hinsichtlich der Abschlüsse, der Kompetenzen des 
Personals, der Lerninhalte und ihrer Netzwerke. Auf der 
Grundlage der Finanzierung von Auslandsaufenthalten 

Schaubild D3-1: Erasmus+ Mobilität in der Berufsbildung 1995 bis 2018, Lernende  
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